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Gemeinsamer TOP-Antrag von Bündnis 90/Die Grünen, SPD, DIE LINKE und Die PARTEI 

 
 

Heidelberg, 28.01.2021 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Änderung der Geschäftsordnung des Gemeinderates 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Der Gemeinderat beschließt folgende Änderung seiner Geschäftsordnung: 

§15 Öffentlichkeit der Sitzungen 

(5) Film- und Tonaufnahmen mit dem Ziel der Veröffentlichung durch Stadträtinnen und Stadträte 
oder durch Pressevertreterinnen und Pressevertreter sind zulässig, solange dadurch 
Persönlichkeitsrechte nicht verletzt oder die Ordnung der Sitzung nicht gestört werden. Dies ist 
insbesondere dann der Fall, wenn die Aufnahmen nur die aufnehmende Person selbst, öffentliche 
Unterlagen oder Fraktions- und weitere Ratskolleginnen und Ratskollegen zeigen, die der 
Aufnahme zugestimmt haben. 

Begründung 
In Zeiten von zunehmender Politikverdrossenheit, vor allem bei jungen Menschen, und der 
Verbreitung von Fake News ist es wichtig, dass die politischen Akteurinnen und Akteure Gesicht 
zeigen und in der Öffentlichkeit präsent sind. Vor allem für die Zielgruppe der jungen Bürgerinnen 
und Bürger geschieht dies überwiegend über die Sozialen Medien. Dort stehen zeitnahe und 
bildunterstützte Berichterstattung im Vordergrund. Deshalb plädieren die antragstellenden 
Fraktionen für die Möglichkeit der Berichterstattung aus den Sitzungen unter den o.g. Bedingungen. 
Dies auch vor dem Hintergrund, dass es in Heidelberg nach wie vor kein Streaming aus den 
Ausschüssen oder Gemeinderatssitzungen gibt. 
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